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4 c Karlsruhe , 2 . Juli . Das Groß¬
herzogspaar beendete heute den Aufenthalt
in Schloß Eberstein und kehrte nach Karlsruhe
zurück .

-- Das Ministerium des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen hat unterm
22 . Juni 1914 den Justizaktuar Friedrich
Kunzelmann ( aus Durlach ) beim Amts¬
gericht Karlsruhe seinem Ansuchen entsprechend
unter Anerkennung seiner langjährigen treu¬
geleisteten Dienste wegen leidender Gesundheit
in den Ruhestand versetzt .

— Das Ministerium des Innern hat
unterm 1 . Juli 1914 den Amtsaktuar Otto
Zimmermann beim Bezirksamt Durlach
zum Bureaubeamten der Gehaltsklasse 11 mit
der Amtsbezeichnung „ Verwaltungssekretär "
ernannt .

— Das Ministerium des Innern hat
unterm 1 . Juli 1914 den Verwaltungsaktuar
Konrad Amberger beim Bezirksamt Durlach
zum Amtsaktuar ernannt .

sj Karlruhe , 2 . Juli . An die General¬
synode der evangelischen Landeskirche haben
19 kirchlich-positive Vereinigungen des Landes
mit zusammen 3350 Mitgliedern eine Eingabe
gerichtet mit der dringenden Bitte , den Ent¬
wurf des neuen Kirchenbuches abzulehnen ,weil er Tauf - und Konfirmationsformulare
enthält , in denen das Bekenntnis der Kirche
nicht einmal erwähnt ist , und weil er auchin den übrigen Formularen ein kraftvolles
Zeugnis von unserer Erlösung und der christ¬
lichen Auferstehung vermissen läßt .

Karlsruhe , 2 . Juli . sSchwurgericht .jVor dem Schwurgericht , das heute unter dem
Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Reiß
tagte , hatte sich der 30jährige Heinrich Heene
aus Hasloch zu verantworten . Wie die Ver¬
handlung ergab , hat Heene im Geschäft seiner
Schwester in Pforzheim , dessen Lokal von dem

Hausbesitzer gekündigt worden war , einen
Stoß Strohhüte mit Benzin übergossen und
dann augesteckt . Dadurch brannten zunächst
die Hüte , dann gerieten der Fußboden und
die Deckbalken in Feuer . Die Verleitung zum
Meineid wurde darin erblickt , daß Heene im
Untersuchungsgefängnis einen Gefangenen zu
überreden versuchte, vor Gericht auszusagen ,
er sei eine Stunde vor Ausbruch des Feuers
au dem Heeneschen Laden vorbeigegangen und
habe bereits damals eine verdächtige Helle
bemerkt. Die Geschworenen hielten Heene
für schuldig der Brandstiftung an einem
nicht von Menschen bewohnten Gebäude . Die
Frage nach dem Versuche der Verleitung zum
Meineid wurde verneint und dem Angeklagten
mildernde Umstände zugebilligt . Das Gericht
verurteilte ihn wegen Brandstiftung zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust . 4 Monate Unter¬
suchungshaft wurden angerechnet .

^ Karlsruhes . Juli . Wie schon früher
mitgeteilt wurde , beläuft sich das Erträgnis
des Wehrbeitrags in Baden auf etwa
32 Millionen Mark . Bei einer Ein¬
wohnerzahl von 2142000 Personen entfällt
auf den Kopf der Bevölkerung der Betrag
von 14,94 Mk. Für die Städte der Städte¬
ordnung ergeben sich folgende Zahlen : Mann¬
heim 9140862 Mk . Wehrbeitrag (44,36 Mk.
Verteilung nach Kopfzahl) , Karlsruhe 4412013
Mk . (32,85 Mk .) , Freiburg 3548574 Mk.
(42,59 ) , Pforzheim 1803486 Mk . (24,45 Mk .),
Heidelberg 2274565 Mk . (49,53 Mk. ) , Kon¬
stanz 597 879 Mk . (21,67 Mk .), Baden -Baden
1417185 Mk. (64,22 Mk ) , Offenburg 197520
Mk. ( 11,72 Mk.) , Bruchsal 207294 Mk . ( 13,47
Mk .) und Lahr 255882 Mk . (16,84 Mk .)

H Karlsruhe , 2 . Juli . Die in der
Zeit vom 5 .—18 . Juni abgehaltene Gewerbe¬
lehrerhauptprüfung wurde von 10 Kan¬
didaten bestanden.

7 Dur lach , 3 . Juli . Die schon vorgestern
gemeldete Depression hat sich gestern bald nach

mittag eingestellt. Lange stand im Südosten
ein Gewitter und fernen Donner hörte man
rollen ; aber erst gegen abend fing es bei uns
an zu regnen . Der Regen war nach der tro¬
pischen Hitze sehr willkommen ; er hat be¬
deutend abgekühlt und alle Pflanzen wieder
erfrischt. Wenn wir nur , wie bisher , von Hagel¬
wettern verschont bleiben , dann könnten wir
mit dem „ Jahr " soweit zufrieden sein.

/ c Pforzheim , 2 . Juli . Am Sonntag
den 5 . Juli findet hier das Gauspielfest
des Karlsruher Turngaues statt . Bei
dem Spiel wird die Gaumeisterschaft im Faust¬
ball , Tamburin - und Schlagballspiel aus¬
getragen . Am Faustballspiel beteiligen sich 16,
am Tamburinballspiel 8 und am Schlagball¬
spiel 2 Mannschaften . Die Spiele beginnen
vormittags um V4 II Uhr . Mit dem Gau¬
spielfest ist auch ein Einzelwetturnen in volks¬
tümlichen Uebungen verbunden , das um
V49 Uhr beginnt und an welchem sich über
150 Turner beteiligen werden .

* Pforzheim , 2 . Juli . Die Stadt er¬
hielt als August Kayser - Stiftung des
am 13 . Juni im 81 . Lebensjahr verstorbenen
Bankdirektors August Kayser dessen Liegen¬
schaften im Werte von über dreiMillionen
Mark .

Bruchsal , 2 . Juli . Am Samstag wird
die Großherzogin Hilda das hiesige
Dragonerregiment besichtigen. Bekannt¬
lich wurde Großherzogin Hilda im . letzten
Jahre vom Kaiser zum Chef des Regiments
ernannt .

Urloffen (Amt Offenburg ) , 2 . Juli .
'

Landtagsabgeordneter Pfarrer Wilhelm
Röckel in Urloffen feierte heute sein 25jähriges
Priesterjubiläum . Seit 13 Jahren wiE
Pfarrer Röckel in Urloffen.

fi Aus dem Oberland , 1 . Juli . Bei
den sonnigen Tagen der letzten Wochen hatdie Traubenblüte schön und gleichmäßig
eingesetzt . Von den Rebkrankheiten ist bisher
noch nichts zu bemerken gewesen.

KeuiUeton . 17)

Zwei Iraiien .
Roman von H. Courths . Mahler .

(Fortsetzung .)
Kollermann schob seine Mütze hin und heund nickte.
„ Mir ist auch der Schreck in die Knoche

gefahren , Baroneßchen . Gift und Galle bin i,
immer auf den Herrn Vetter gewesen , un
weiß Gott , Falkenau Hab ich ihm nie gegönnAber so 'n Tod ! Nee — ich bin doch ganz au
dem Konzept .

"
Annettes sah vor sich hin .
„ Nun wird ein anderer Herr auf Falkenar

Kollermann , an Cyrills statt .
"

» Jawofl , Baroneßchen — jetzt ist nun de-oaron Norbert der nächste dazu ? Aber w
wied^ -̂ ! sacken mag ? Hat ja kein Menst
AbsLieä

*
^ von ihm gehört , seit er seine

unkerm genommen hat . Na , wenn wir NU
g-VfiL

"
. H-" " »i-I- B« ,ch° ,t bei

^ Reitmütze vom Kop

„ Es hilft nichts , ich muß es Papa Mit¬
teilen . Gott mag geben , daß ich die rechten
Worte finde , ihn vorzubereiten . Sie bleiben
doch jedenfalls vorläufig zu Hause , Koller¬
mann , möglicherweise hat Papa nachher mit
ihnen mancherlei zu besprechen.

"
„Ja , ja , Baroneßchen . Und nun man keine

Angst . Gottlob ist der Herr Vetter dem Herrn
Baron nie ans Herz gewachsen gewesen. Er
wird es nicht gar so schwer nehmen .

"
Annettes seufzte .
„ Aufregen wird es ihn jedenfalls . Ich

sorge mich schrecklich um Papa " .
Der Alte schob die Mütze aufgeregt hin

und her . Ihm war auch gar nicht wohl zu¬
mute . Aber er sah in ihr ängstliches Gesicht,und da lächelte er so recht zuversichtlich .

„ I wo, Baroneßchen , Sie werden es dem
Herrn Baron schon sanft und linde beibringen ,
daß er nicht erschreckt , da bin ich nun ganz
sicher . Nun man zu — und keine Angst, der
Herr Baron ist ja gottlob in der letzten Zeit
so frisch und kräftig gewesen.

"
Annettes nickte ihm zu und ging langsam

ins Haus . Er sah ihr nach und holte tief
Atem . Dann richtete er sich aber straff auf .

„ I wo — um so'n Taugenichts ist's nicht
schade . Und unser gnädiger Herr wird ver¬
nünftig sein . Wenn jetzt nur gleich der Baron

Norbert zur Stelle wäre — da hätte er doch
noch so

'ne rechte Freude , mein Herr Baron .
"

So dachte er und stampfte hinüber nachder Jnspektorwohnung .
Ohne sich umzukleiden , trat Annettes bei

ihrem Vater ein . Sie fand ihn mit Tante
Krispina beim Schachspiel. Still setzte sie sich
auf die Armlehne seines Sessels . Das tat sieimmer , wenn sie ein Anliegen hatte .

Lächelnd blickte er auf .
„ Schon zurück , Annettes ? "
„ Ja , Papa .

"

„War alles recht drüben in Neulinden ?"
„ Alles , Väterchen .

"
Er blickte sie scharf an .
„Du bist noch im Reitkleid , Kind , willstDu Dich nicht umkleiden? Es ist gleich Mittag .

"
„ O , das geht sehr schnell bei mir . Ichwollte eigentlich erst noch ein ViertelstündchenMit Dir plaudern . Aber ich störe wohl ein

interessantes Spiel ?"
„ Das können wir fortsetzen, wenn wir

allein sind . Nimm das Schachbrett fort , Kris -
pinä , das Kind will unterhalten sein, " sagteDonatus lächelnd und legte seinen Arm um
die schlanke Gestalt seiner Tochter .

„ Hat Papa seine Tropfen bekommen,
Tantchen ? " fragte Annettes beklommen.

Die alte Dame sah fast beleidigt aus .



Deutsche« Reich
Neues Palais (bei Potsdam ) , 2 . Juli .

Der Kaiser hat wegen leichter Indisposition
die Reise nach Wien aufgegeben .

Berlin , 2 . Juli . Die Verhinderung
des Kaisers , nach Wien zu gehen, wird
in hiesigen politischen Kreisen aufs lebhafteste
bedauert . Am schmerzlichsten ist der Kaiser
selbst davon berührt , daß er durch körper¬
liche Unpäßlichkeit genötigt ist , von der
Reise abzusehen, und auf diese Weise darum
gebracht wird , seinem verstorbenen Freund
die letzte Ehre zu erweisen und seinem väter¬
lichen Freund , dem Kaiser Franz Josef ,bei den Beisetzuugsfeierlichkeiten zur Seite zu
schreiten und auch der Bevölkerung Oester¬
reich - Ungarns in dieser Schmerzensstunde
nahe zu sein .

* Berlin , 2 . Juli . Prinz Heinrich
von Preußen hat die Reise zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten in Wien aufgegeben.
Er fährt morgen nach Kiel zurück .

* Berlin , 3 . Juli . Der Inhaber eines
hiesigen Hypothekengeschäftes mietete gestern
nachmittag auf dem Wannsee ein Boot und
ließ sich durch einen 12jährigen Knaben hinaus¬
rudern . Plötzlich sprang der Herr mit den
Worten : „ Lebe wohl ! " über Bord . Ein zu¬
fällig gerade vorüberkommendes Boot konnte
jedoch den Lebensmüden , bevor er unterging ,
wieder aus dem Wasser ziehen.

Grevenstein , 2 . Juli . An den Herzog
Ernst Günther zu Schleswig - Holstein , den
Protektor der Düppel - Gedächtnis - Ausstellung
in Sonderburg , der zu Beginn der Sonder¬
burger Festtage eine größere Anzahl von
Veteranen zum Frühstück eingeladen hatte ,
und welcher gelegentlich des Festessens am
23 . Juni in Sonderburg im Namen der zahl¬
reichen Teilnehmer auch dem Kaiser Franz
Josef ein Huldigungstelegramm übersandte , ist
vom Kaiser Franz Josef folgendes Telegramm
eingegangen : „ Die mir von Euerer Hoheit,
dem Feldmarschall Grafen Häseler und dem
General Podbielski übermittelte Begrüßung
der Veteranen und Düppelstürmer bereitete
mir große Freude . Ich danke auf das herz¬
innigste für die Zeichen treuen Gedenkens der
historischen Tage von 1864 . Wien , 30 . Juni .
Franz Josef .

"
* Hamburg , 3 . Juli . In seinem Ouartier

ist der zur Düppelfeier hierhergekommene
76jährigc Düppelveteran Wilhelm Lange aus
Zielenzig gestorben

Achen , 2 . Juli . Der aus dem Kreise
Saarbrücken stammende Bergmann Pfaff ,

„ Pünktlich auf die Minute , Kind, das weißt
Du doch .

"

„Fühlst Du Dich ganz wohl, Papa ? "

„ Gottlob , ganz ausgezeichnet . Meine Pro¬
menade ist mir sehr gut bekommen. Bringst
Du Neuigkeiten mit , Annelies ? In Deinen
Augen liegt ein fremder Ausdruck.

"
Sie legte ihre Wange an die seine .
„ Ja , Väterchen , eine Neuigkeit habe ich.

Aber weißt Du , ich teile Dir eigentlich nie gern
etwas Neue? mit . Du regst Dich so leicht auf .

"

Donatus kannte sein Kind zu gut Er
wußte , daß ihre Ruhe eine künstliche war .
Und instinktiv fühlte er , daß etwas Unan¬
genehmes seiner wartete . Aber er kannte die
Gefahr , die ihm jede Aufregung brachte, und
er hatte sich gewissermaßen geschult in der
Zeit seines Leidens .

„Also Du hast etwas Unangenehmes zu
melden . Annelies . Nur heraus damit ! Du
weißt , daß ich stets meines Zustandes ein¬
gedenk bin Und Du stehst gesund und frisch
vor mir , mein Mädel , sonst hat ja mein Herz
um nichts mehr zu bangen "

„Trotzdem . Väterchen , ist es etwas
Schlimmes . Bitte , nimm lieber noch einmal
Deine stärkenden Tropfen .

"

Gut also. Gib die Tropfen . Stach dieser
feierlichen Einleitung kann man ja allerhand
erwarten . Ist eine Viehseuche in Reulinden
susgebrochen ?" scherzte er und nahm gehor¬
sam die Tropfen

„Nein Papa , in der Wirtschaft ist alles
recht .

"

„Doch nicht etwa einer der Leute berm

der seine Frau und die Frau des Bergmanns
Huster ermordete , wurde vom Schwurgericht
zum Tode und 10 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Noveant ( Lothringen ) , 2 . Juli . Am
26 . Juni hat eine französische Kavallerie¬
abteilung in Stärke von zwei Offizieren
und etwa sechzehn Mann die deutsche
Grenze südwestlich von Novmnt auf eine
kurze Zeit überschritten . Welchem Regiment
die Kavalleristen angehörten , ist nicht bekannt ;
die Mannschaften waren mit Drillichrock, roter
Hose und Käppi bekleidet und trugen den
Karabiner umgehängt .

* München , 3 . Juli . Hier ging ein
überaus schweres Gewitter nieder , das ver¬
schiedene Brände verursachte . U . a . brannte
am Jsartalbahnhof eine große Betriebswerk¬
stätte nieder .

Lesterreichische Monarchie.
Wien , 2 . Juli . Die Beisetzung des Erz¬

herzogs Franz Ferdinand und der Herzogin
v . Hohenberg erfolgt in Amstetten am
Samstag vormittag V« 11 Uhr . Außer den
Kindern des Thrvnfolgerpaares werden , wie
verlautet , Erzherzog Karl Franz Josef mit
der Erzherzogin Cita , die Erzherzoginnen
Maria Annunziata und Maria Theresia , Erz¬
herzog Max und die Angehörigen der Herzogin
von Hohenberg anwesend sein.

* Wien , 2 . Juli . Auf allen größeren
Stationen , die der Sonderzug mit den Leichen
des Erzherzogs Franz Ferdinand und der
Herzogin von Hohenberg auf der Fahrt von
Triest nach Wien berührte , waren die Spitzen
der staatlichen , der Landes - Md der Lokal¬
behörden , die Geistlichkeit, die Offizierkorps
und die Vertreter zahlreicher Vereine und
Korporationen , sowie ein zahlreiches Publikum
erschienen , um den Toten eine stumme
Huldigung zu erweisen . Auch an kleineren
Stationen hatte sich die Bevölkerung ver¬
sammelt und verharrte in stummer Ergriffen¬
heit während der Vorbeifahrt des Zuges .

* Wien , 3 . Juli . Gestern abend 10 Uhr
traf der Sonderzug mit den Leichen des
Erzherzogs und der Herzogin von
Hohenberg auf dem trauergeschmückten
Südbahnhof ein . Nach der feierlichen Ein¬
segnung im Wartesaal des Hofes in Gegen¬
wart des Erzherzogs Karl Franz Josef , der
Hofwürdenträger und des Gefolges der Ver¬
storbenen wurden die Leichen in feierlichem
Zuge nach der Pfarrkirche der Hofburg über
geführt . Daselbst wurden die Särge auf einen
Katafalk gestellt . Der Hofburgpfarrer segnete
die Leichen ein . Die Mitglieder des Hofes

Heuladen verunglückt ? Das wäre schlimmer,"
forschte er ernst .

„ Auch nicht, Papa . Der letzte Wagen ist
glücklich herein .

"

„ Und Kollermann ? "

„ Ist wohl mit mir zurückgekehrt. "
Donatus nickte lächelnd.
„Run — dann trifft mich nichts mehr

hart , verlaß Dich darauf . Krispina sitzt uns
wohlbehalten gegenüber und brennt , gleich
mir , vor Neugier .

"
Annelies holte tief Atem und faßte des

Vaters Hände .
„Also, Papa — es ist Nachricht von Cyrill

eingetroffen .
"

Donatus horchte ans .
„ Ah — also das ? Betrifft sie die An¬

gelegenheit . die Tante Krispina uns aus
Fräulein von Sandens Brief mitteilte ? '

„ Ja , Papa .
"

Er blickte forschend und ernst in ihr blasses
Gesicht .

„ Ein 'Duell also ? " fragte er ahnungsvoll
„Ja . Papa .

"

„Um Gotteswillen ! " rief Tante Krispina
erschrocken

„Alfa doch , wie ich vermutete, " sagte Do¬
natus „ Und Cyrill - ist er verwundet ? "

. Ja .
"

„ Schwer ? "
„ Sehr schwer .

"

„ Wer hat es Dir mitgeteilt ? "

„ Es ist ein Telegramm gekommen von
Oberst Rackwitz .

"

„Gib es mir , Annelies , ich will es selbst
lesen .

"

folgten den Zeremonien in namenlosem
Schmerz . Me ganze Feier der Ueberführungder Leichen vom Bahnhof in die Hofburgbildete durch die ungeheuer große Teilnahmeder Wiener Bevölkerung eine überaus ein¬
drucksvolle Trauerkundgebung

Wien , 2 . Juli . Wie aus unterrichteten
Hofkreisen verlautet , wird Kaiser Franz
Josef nach den Beisetzungsfeierlichkeiten eine
Proklamation an die Völker seines Reiches
erlassen. In dieser Proklamation wird der
Kaiser der großen Verdienste und der auf¬
opfernden Pflichttreue des durch Mörderhand
dahingerafften Thronfolgers Franz Ferdinand
gedenken . In einem besonderen Abschnitte der
Proklamation wird der Kaiser die neue
Stellung des Erzherzogs Karl Franz Josef
als des nächsten Thronmagnaten entsprechend
würdigen . — Der Mimsttr des Aeußern Graf
Berchtold erschien gestern mittag in nahezu
einstündiger Audienz beim Kaiser in Schön¬
brunn . Diese Audienz wird mit den Ergeb¬
nissen der Untersuchung in Serajewo und
den wahrscheinlichen Schritten des Wiener
Kabinetts in Belgrad , sowie auch mit der an¬
gekündigten Proklamation des Kaisers in
Verbindung gebracht .

Budapest , 2 . Juli . Die Abendblätter
melden : Gravierende Indizien weisen darauf
hin , daß der Sekretär des groß - serbischen Ver¬
eins Narodna Obrana , der Major der serbischen
Armee Milan Pribicsevics an dem Attentat
beteiligt gewesen ist und daß durch die Ver¬
mittlung die Mörder die Bomben aus dem
Armee - Arsenal ' in Kragujewatz erhalten haben .
Eine authentische Bestätigung dieser Meldung
liegt noch nicht vor . Pribicsevics war früher
Oberleutnantderösterreichisch -ungarischenArmee
und wurde im Agramer Hochverratsprozeß zu
einer Gefängnisstrafe verurteilt , später aber
amnestiert .

Frankreich .
* Paris , 3 . Juli . Der Kriegsminister

führte gestern vor der Armeekommission in
der Kammer neue Uniformen vor . Danach
sollen die roten Hosen durch blaue ersetzt
werden . Die Kommission hat noch keine Ent¬
scheidung getroffen .

* Paris . 3 . Juli . In Marseille wurden
2 Fremdenlegionäre , die an Bord des fran¬
zösischen Postdampfers „ Maine " eingetroffen
waren , verhaftet . Der eine gab an , daß er
ein Deutscher namens Wieregge aus Lübeck
sei und in seine Heimat zurückkehren wolle,
um seiner Militärpflicht zu genügen . Der
andere Deserteur soll ein Italiener sein .

Sie zögerte .
„ Gleich , Papa Ich weiß nicht — wo habe

ich 's nur gelassen ? "
Er strich mit einem beruhigenden Lächeln

über ihre Wange
„ Vielleichthast Du es iu die Tasche gesteckt.

"
Annelies faßte zögernd danach Es steckte

wirklich iu der Tasche .
„ Ja , wahrhaftig — hier ist es . Aber Du

brauchst es nicht erst zu lesen, Väterchen "
Donatus faßte ihre Hand .
„ Nun weiß ich schon alles , mein Mädel .

Cvrill ist tot Nicht wahr ? "
Sie umfaßte ihn angstvoll
„ Bleib ganz ruhig , mein lieber , lieber

Vater .
"

„ Ich bin ruhig , Kind , sorg Dich nicht .
Von der Seite kann mich nichts so stark
treffen , daß ich mich schädlich aufrege . Also
gib das Telegramm .

"
Sic reichte es ihm endlich , hielt ihn aber

fest umschlungen , als könnte sie ihn schützen.
Ernst blickte Donatus auf das Telegramm -
„ Ein Stück Papier — ein Menschenschick¬

sal . So ist das Leben , Annelies - unberechen¬
bar . Run ist er vor mir dahingegangen ! Er
war mir nichts — und doch — es ist mnnn
ergreifend , wenn ein junger , gesunder Mensch
mitten aus dein vollen Leben herausgeriffen
wird .

"
„ Ist Baron Cyrill wirklich tot ? " fragte

Tante Krispina leise .
„ Ja , Tantchen — er ist tot .

"

„ O mein Gott .
"

(Fortsetzung folgt .)



* Paris , 3 . Juli . Ueber verschiedenen
Gegenden Frankreichs sind verheerende Ge¬
witter niedergegangen . Auf dem Polygon
non Bouraes traf ein Blitzstrahl ein Zelt , in
dem sich eine Anzahl Soldaten befand . Durch
den Blitzstrahl wurde ein Mann getötet , elf
wurden verletzt . Sturm und Hagelschlag hat
in der Gegend von St . Menehould in Feld
und Garten großen Schaden angerichtet . Auch
im Weingebiet von Reims wurde beträchtlicher
Schaden

'
angerichtet .

Belgien.
Gent , 28 . Juni . Ein merkwürdiger Vor¬

fall ereignete sich vor einigen Tagen in dem
hübschen Städtchen Canybeke. Dort waren
zwei Arbeiter eben damit beschäftigt , einige
unbedeutende Reparaturen im Innern der
Kirche vorznnehmen , als diese plötzlich unter
fürchterlichem Krachen fast ganz zusammen¬
stürzte und die Arbeiter unter ihren Trümmern
begrub Nur mit größter Mühe gelangte man
dazu , die beiden schwer verwundeten Männer
unter dem ungeheuren Schutthaufen hervor¬
zuziehen. Die eingestürzte Kirche stammte aus
der Mitte des 13 . Jahrhunderts , galt aber
noch allgemein für so fest und solid , daß nie¬
mand sich die Ursache des Zusammenbruchs
erklären kann.

Türkei .
Kvnstantinopel , 2 . Juli . Hier ist eine

choleraverdächtige Erkrankung festge¬

stellt worden . — Wolkenbrüche in Anatolien
haben Überschwemmungen verursacht . Der da¬
durch in Balikesri angerichtete Schaden wird
auf 20 Millionen Frs . geschätzt .

L Das „moderne Wandern"
hat in unsern Tagen im Volke einen Ungeheuern
Aufschwung genommen ; man meint , die
Wanderlust unserer germanischen Voreltern
sei von neuem gewaltig erwacht . Es zieht
jung und alt eine geheimnisvolle Sehnsucht
in den Wald — ist ' s ein Nachklang an jene
Zeit , wo unsere Ahnen in ungebundener Frei¬
heit im dunkeln Haine hausten ? Ist mit dem
Studium , dem tieferen Eindringen in das
Wesen , das Leben und Treiben unserer Ur¬
vater , auch die Lust , im traulichen , dämmer¬
haften Waldesdunkel Ruhe und Erholung zu
finden , erwacht ? Erholung sucht man im
Waldesfrieden , gute , staubfreie und sauerstoff¬
reiche Luft . Die Gasthäuser werden vielfach
gemieden. Wie die umgebende Natur , soll auch
Speise und Trank möglichst einfach und natur¬
gemäß sein . — Diese Flucht in die Berge
entspricht aber nicht allein einem tief im Volk
wurzelnden Erbstück , nein ! sie ist eine not¬
wendige Folge unserer alle Nerven zerrütten¬
den „ modernen " Zeit . Frage einen älteren
oder in mittleren Jahren stehenden Mann ,
wes Beruf er auch sein mag , über seine früher
«nd jetzt geforderte Arbeitsleistung ! Er wird

Dir antworten : „ Je älter ich werde , desto
mehr muß ich leisten ! " Unsere Felder über¬
ziehen Drähte und beim Uebergang über einen
Weg stehen Masten mit der Warnung : „ Hoch¬
spannung ! Vorsicht ! " — Ja : Hochspannung !
Vorsicht ! möchte man mit Donnerwort in
unsere Zeit Hineinrufen , die bald nur noch
ein Hasten und Jagen nach Erwerb , ein un¬
heimliches Ringen nach Existenz kennt , einen
„ Kampf ums Dasein "

, wie er noch kaum da
war . An die menschliche Kraft in körperlicher
(Landwirschast , Gewerbe) , besonders aber in
geistiger Beziehung werden in Schule ,
Amtsstube Büro u . s . w . so hohe An¬
forderungen gestellt , daß der „ Durchschnitts¬
mensch " unter dieser Last vor der Zeit zu¬
sammenbrechen muß . Jeder von uns weiß
das , jeden drückt 's — und doch keine Abhilfe,
kein herzhafter Reformator ! Ein Keil treibt
den andern ! Wenn das noch ein bis zwei
Generationen so weiter geht , dann sind wir
— eine reiche , aber auch eine in den
Nerven zerrüttete Nation und kommen
ins Hintertreffen Völkern gegenüber , die mehr
naturgemäß leben . Wenn das so fortgeht ,
„ wandern " Tausende und Abertausende in
der Folgezeit nicht mehr allein und froh¬
gemut in die kühlen Wälder , sondern in
Scharen in — Sanatorien , Nerven - und
— Jrrenheilanstalten . Das ist dann auch
ein — „ modernes Wandern ! "

^ ) Steinzeugplatten pp . arbeiten ,
L) Tischlerarbeiten , 6 ) Anstreicher-
arbeitcn für die Neubauten der
Trainabtl . Nr . 14 in Durlach sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Samstag , 11 . ds . Mts . , vormit¬
tags 11 Uhr , postfrei an das Mi¬
litär - Bauamt Karlsruhe , Karlstr .
Nr . 21 , einzusenden. Die Ver¬
dingungsunterlagen liegen im Mi¬
litärneubaubüro Durlach , Moltke-
straße 8 , auf und können soweit
Vorrat reicht, gegen postfreie Ein¬
sendung von ^ ^ 1 .90 , II 2 .50,
6 2 .70 ( keine Briefmarken ) vom
Militär -Bauamt Karlsruhe bezogen
werden .

Militär - Bauamt Karlsruhe .

Keulieferung .
Die Lieferung von 3800 Zentner

gutem Wiesenheu für den städt .
Schlacht - und Viehhof ist zu ver¬
geben.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Montag den 13 . Juli d . Js .,

vormittags 11 Uhr,
bei der Schlachthofdirektion einzu¬
reichen , woselbst die näheren Be¬
dingungen , sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferung für die Stadt zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , 30 . Juni 1914 .
Städt . Schlacht - und Wehßol-

—_ Direktion.
Freundliche Mansardenwohnung ,

bestehend aus 3 Zimmern mit
sämtlichem Zubehör , ist an eine
ruhige Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres
— _ Herrenstraße 2S.

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern m . Gas u . Zubehör«us 1 . Okt . zu vermieten . Näheres« malienstr . 23. K 2 St

2 - Zimm-rw°hnun,
»» 1 O» °b-r zu

.
« t -l « »»« , S -vii -uNr. IS.

* »»» >1,«»» , 8 .

Festprogramm Moltkestr . 8 ist schöneParterre -
Wohnung , bestehend aus 3 Zim -

zur ; mern , Bad rc . , ebenso im 3 Stock

Smr des KelmlSlWs Seiner » iM.« Hohe»
GlöWkkMS ykltvklly kl .

'
zu vermieten Näheres parterre r .

an» 9 Juli Z9Z4 . ! Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
Vorfeier , Mittwoch den 8 . Juli 1914 : >mit Zubehör ist auf 1 . Oktober zu

Abends 7^ 4 Uhr : Festgeläute mit den Glocken der beiden Pfarrkirchen .
° vermieten

Abends 9 Uhr : Festbankett für die Bürgerschaft in der Festhalle, ! Aronenstr . y II .
veranstaltet von der Stadt Durlach unter Mit - ! Umzugshalber schöne herrschaft -
wirkung des Gesangvereins der Nähmaschinenbauer liche Wohnung mit 7 Zimmernund des Turnerbnndes . Badezimmer und Zubehör aufAm Festtage , Donnerstag den 9 . Juli 1914 : ! 1 . Oktober zu vermieten . Zu er-

Morgens 6 Uhr
Morgens 7 Uhr
Vorm . 9 Uhr

Böllkrschietzen. fragen bei I . Wrdmann oder
Choralmusik auf dem Turm der evang. Stadtkirche . Kreiswanderlehrer Geiß , Hauvt-
Ueberrkichung vou Ehrenzeichen an Mitglieder der straße 75.
freiwilligen Feuerwehr und Arbeiter im Rat -
bausmal ' ^ Eine freundliche 2 - Zimmerwob -

Vorm . 9 '/- Uhr : Festgotteßdienstin den beiden Pfarrkirchen der Stadt .
^ ^

(Die Teilnehmer versammeln sich um 9 Uhr ^
1 «

auf dem Rathaus ) . ! —^ ^ .
yauprnraye 17 .

Nach dem Gottesdienst : Parade der Garnison auf dem Schloßplatz. ' Wohnung von 3 Zimmern ,
Vorm . 11 Uhr
Mittags 1 Uhr
Abends 8V -- Uhr

Huldigungsakt auf dem Rathaus . E ^ er , Waschküche u . Holz-
Festesten im Saale des Gasthauses zur Karlsburg . iMsil ' ü aus 1 . Okt. an ruhige
Mannschaftbfeirrn der einzelnen Eskadronen der <

vermieten . . , ^Train -Abteilung Nr . 14 in verschiedenen Lokalen.
Gabriel schwarz Turmbergstr . 6.

Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser Feier er- Schöne Mansardenwohnung im
gebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am Festtage , Hinterhaus von 3 Zimmern mit
dem 9 . Juli , zu beflaggen .

'
Glasabschluß und Gas samt allem

Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis zum 8 . Juli bei Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Gastwirt Lutz zur Karlsburg auf . j Näheres Seboldstratze 3 , Hinter -

Durlach den 30 . Juni 1914 . ihaus , 2 . St .
Der Garnisonsälteste : Der Gr. Amtsvorstand : Der Bürgermeister . ! Zn vermiete«
J . V . : Ouassovski ._ Turban ._ Dr . Reichar dt .

' eine Wohnung , bestehend aus 1
l Zimmer , Alkov , Küche und allem
l Zubehör , an ruhige Leute per

1 . Oktober . Näheres
Spitalstraße 17, 2 St

Freundliche 2 - Zimmerwohrmng ,
, Küche , Keller u . Speicher , event.
. etwas Hof , Schweinstall u . sonst
^ genügend Platz inmitten der Stadt
wird auf 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Auskunft wird erteilt

Kelterstr . 4, 2 Stock
Lammstratze 34 ist im 2 Stock

eine schöne 2- ev . 3-Zimmer -Woh-
nung auf 1 . Okt . zu vermieten .

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfragen

_ Pfinzstraße 28 li
Junger Wer Arbeiter

kann Wohnung erhalten
_ Hanptstraße «8.

2 Mädchen können Kost «nd
Wohnnng erhalten« ilhelmstr. 7, Hths . , 2 . St .

Prozent
vergüten wir für Spareinlagen Sei täglicher Merzinsung
vom 1 . Juli 1914 an .

gegr . Z8Sü
(Ecke Kronenstraße , am Marktplatz .
Haltestelle der elektr. Straßenbahn .)

AostscheSkonto Karlsruhe Mr . 3962 Kelepho» 240

Eine größere 2-Zimmerwohnung
mit Küche , Keller, Speicher , Schwein¬
stall , Dungplatz und Holzspeicher
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

Ane , Lindenstraße 27 .

Zwei - Zimmerwohnung mit se¬
paratem Eingang im Hinterhaus
samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen

Mittelstraße 12 .
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Muser - GesuMmm
Die Sänger sind heute Freitag

abend 9 Uhr zu einem
Abschied - schoppen

in das Gasthaus zum Gambrinus
,eingeladen

KMMuv GmsamÄ -

1902 Dmlach E. L.
V- rein für Rasen - in d Bewegungsspiele.

Samstag den 4 . Jnli , abends
V. 9 Uhr , Zusammenkunft im

-Äubhaus .
Sonntag vorm . Training .
Nachm. Vr3 Uhr

3. M . — Biftoria Mnhlburg .

FPtzkMsküsihsft Dsrich

Zurlach
Am Sonntag den 3 . d . M .,

Mdet unser diesjähriger Jahres -
nnsflug nach Bergzabern—Dahn
«(Pfalz ) statt , wozu unsere Mit¬
glieder nebst Freunde und Gönner
unserer Sache sreundlichst ein-
geladen sind .

Abfahrt 5^ Uhr ab hier .
_ Der Vorband

Sportklub „Teutonia "
Dmlach

Samstag den 4 . Jnli , abends
Punkt Vr9 Uhr

Moncrtsver serrrrrrrLung
im Lokal (zur Kanne ) .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
_ Der Vorstand

Lerch'
fche Harrzstunde
Iurtach.

Wir beehren uns die Schüler
des Herrn Tanzlehrer Lerch sowie
Freunde und Bekannte zu der am
Sonntag den 5 . d. M ., abends
7 Uhr . im Gasthaus zur Krone
stattsindenden

HanzrrnlerHal 'trrng
ergebenst einzuladen .
_ Der Vorstand .
VüimsrbuuL H.us.

Den verehrl . Mitgliedern , die an dem Festzug in Mannheim
teilzunehmen gedenken , zur gefl . Nachricht, daß die Abfahrt Sonntag
früh 7,07 Uhr stattfiudet . Zur zahlreichen Beteiligung ladet höfl . ein

_ Der Oberschützenmeifter.

Wilitärverein iD Aue b. Durlach .
Einladung .

Der Militärverein Aue feiert am Sonntag de » 3 . Jnli den
Geburtstag S . K. H. des Grotzherzogs in folgender Weise :

Von 5— 7 Uhr : Preisschießen der Schützenabteilung .
Um 9 Uhr : Antreten zum Kirchgang (Sammlung in der Blume ) .
Nachm , von 3 Uhr ab : Gartenfest auf dem Turnplatz .
Abends nach Eintritt der Dunkelheit : Großes Feuerwerk .

Zu diesen Veranstaltungen laden wir unsere Mitglieder , Vereins -
sreunde und Gönner unseres Vereins hiermit kameradschaftlich ein.

Der Berwaltungsrat .

» diu

Wir bringen hiermit zur Kennt¬
nis , daß unsere Turnstunden
wieder regelmäßig Dienstags
«nd Freitags , abends 9 Uhr be¬
ginnend , im Lokal stattfinden . In
Anbetracht unserer bevorstehenden
Platzeröffnung ist das Erscheinen
eines jeden Turners und Zöglings
zu denselben dringend erwünscht .

Ferner werden unsere verehrl .
Mitglieder , vor allem unsere älteren
und früheren Turner höfl. gebeten,
sich morgen Samstag den 4 . d . M . ,abends 9 Uhr , auf unserem Turn -
und Spielplätze gefl. einfinden zuwollen . Dder Turuwart .

Backerklnb „Eintracht"
Durlach .

Am Sonntag de« 3 . JnliNnd
^t im Roten Löwen

die Mitglieder nebst« «gehörigen sreundlichst einladet
Vorstand .Anfang >/,4 iis,^

Gasthaus zur Kanne .

WmoiMIpllf !
km Porten

Nvllstzlme , LsttLLv u
ßlelSerrtzuge

Sieter 30 , 40 uns SO ptg .

kin Posten sbgepasstsr
LljeLkreiblusev

raeeit unter Preis .

AafVkrllamrrliar , klpscs etc.
Im Slonst luli uns Augurt M UDlIIiRlUnLI „ ZI D

bleibt mein OesebStt « .» « »» » » .LLaDL TL »,
8enntsgs geseklossen. tßaupknlnssss 23 .

?dotogrspdi8vde8 Lteltvr vvä
VsrgröÜsrv»g8L»8tsU

L . vvgvvLsrt
Idu » üuel» (llaiel Lllrl8dllrg).

^ ^ 1 vlis . Visit matt M . S .—
1 drinrei matt „ 7 .—
1 „ Vabinatt matt „ 10.—

kila ansarn formal« sntsprvvksnü .
KeSKt« t-aiatungstäktgtlsit in bekannt bester Ausführung.

Generalvertretung .
Wir suchen znm Vertrieb uns . mehrf . pat . hervor¬

ragenden Spezial -Art . einen tücht . int . fleiß K «s »» »- n
( Pranche -Kenntnis nicht erfvrderl . )

Tie ?lrtikel sind leicht vertäust , bei hohem Verdienst
und bieten strebsamem Herrn , welcher über einige Hundert
Mark bar verfügt , eine äußerst günstige Gelegenheit , sich
eine angenehme dauernde Position zu schaffen

Ausfuhr ! . Angebote mit . Nr . 3l6 an die Exv d . Bl .

MllllMill MW S. I.
6 ui

Die Teilnehmer am Gauspiel¬
fest in Pforzheim wollen sich
heute abend V-9 Uhr auf dem
Turnplatz einfinden.

Der Spielleiter .
Abfahrt Sonntag früh 6 54 Uhr .

MtmsrauKSvwitttzl
— 8i » ü Vertritueuksrtjkel —
«teillmtl » livleu 8iv «tie ^etkon

w äe» äpotbelreo .

Achtung !
Stühle jeder Art werden gut

und billig geflochten von
Frau Xsl - , vormals Flamm ,

Herrenstraße 25 >.
Abzugeben bei Frau Siegler ,

Wilhelmstraße 1 lll ._

Achtung !
Von heute ab ist junges fettes

Pferdefleisch zu haben .
PsttSeschlWerei Lugdolsr .

Amalienstraße 23
_ Tel 304 .

Johannis- v . Stachelbeere»
erstklassige Ware ; Bestellungen
nimmt entgegen

Hauptl . Kasper , Ettlingerstr .

Schöne Kirschen
(rote Kracher ) sind zu haben im

Gasthaus zum Ochsen .

SchS»e MmWeerw
sind Pfund - u zentnerw . zu haben

Hauptstraße V7 , 3 St
Schwarze u . rote Johannis¬

beeren , sowie Stachelbeeren sind
pfund - und zentnerweise abzugeben
_ Grötzingerstraße 44 .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den !>. Jnli 1914 .
In Durlach :

Vorm . r>V- Uhr ' JiizciidgottcSdienst Herr
Dekan Meyer

, 9V- „ Hr. Ttad psr Wolfhard .
. V,lt Chr stenlehrc : Derselbe .

Nachm. 2 Uhr : Herr Stadtvikar Baer .
In Aue :

Vorm . 9V- Uhr : Hr Stadtvrkar Sntterli «r.
Vorm . IOV - Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Abends 8 Uhr : Abcndgoiicsdienst : Derselbe .

In Wolfartsweier
Vorm 9 Uhr : Herr Sladtvikar Baer .

Alikatholischr Gemeinde .
Sonntag den 5 Juli , dorm . 11V- Uhr

Gottesdienst in der ev . Sladtkirche._
Evang . Vereins - « » « .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschnle .
, 8 „ Bibl. Vortrag.

Monrag SV« , Libelftun.de für Frau «»
und Jungfrauen .

. 8'/, » Blaukreuzverein .
Dienstag 8H, „ Brbclstunde für Mann»

und Jünglinge.
. 9' ,'. . Männerchorprobe .

Mitnvoch 7H-- , Schülerbibelkränzcherr
( Ltkere Abteilnng ).

, 8V« , Bibel u. Gebettzunoe .
DomrerSr . 3 „ Christ ! . Bälerabt -ilnng.
FreUag 8 » SonmagschulborbereitZ.

. 8» . . Singstunde rgem . Chorj.
SamStag 5 . Schülcrbibrlkränzcheu

(jüngere Abteilung ).
SamStag 8V , » Tunreu._

Friedeoekapelle .
Sonntag 9 Uhr : Predigt u . Abendmahl.

Pred . C . Schund.
, 11 SorntagSschnle.
, 3 „ Jungfrauenvereii!

^ . 8 . Predigt Prcd . C.Schmid.
Monte a 8V , . Jüngüngsverejn .
Mittwoch 8V- » Singüdung.
Ds»urrSt.8V- » GebetSversawmlung .

JmmauuelSkapelle Wolfartsweier.
Sonntag 12V- Uhr : Sonntagsschule.

, 2V- ,, Predigt Pred . C - Kopp.
Mittwoch 8V- , Gedcisversammlung.
Neu -Apostolische Gemeind «.

Sonntag vorm. 9V« Uhr : Predigt.
, nachm 3 . „

Mittwoch abend 8V, »_ ^_
WrkkW « 4. Wj .

Gcwitterdrohend warm .



MsolsZ ckow 8. LSL4
Ab - 8 GK8MM8 "ME

i» r>rue8

» IüVSütU- ÜMü ^ 7S?!rL!lks
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^ 8bIl!8Ü8l ttLuMi- 88 . ^
KröLies unä Mtsstbs Kesedätt aru klärte!

WIMM MrMlZ s . 8.

Out ttei ! ^

Während der Sommermonate sind für
unsere Abteilungen folgende

Turn - und Spielzeiten
festgesetzt:

1 . Schiilcrabteilung (Alter 8 — 14J, ) :
Samstag nachmittag 3 Uhr auf dem
Turn- und Spielplatz2 . Jugendabtrilung ( Alter l -t— 17 I, ) :
Dienstag Turn - und Spielplatz , Frei¬
tag Gymnasiumsturnhalle,

8 , Turner : Dienstag und Donnerstag
Turnhalle der Friedrichschule,4 , Männerabteilung : Mittwoch 8 UhrTurn- und Spielplatz

Zsrkrlü«. ->srir! Mscli.
Lamstag den 4. Juli , abends V- 8 Uhr, in der Festhalle

. OeLterrllLede

Volts-VersAiuillllilg

W Zur Brreitnvg eineo W
W gnten WHaustrunkes

empfehlen wir folgende

IW-
lliötmn

Plochinger

Breisgauer
Mokansatz

Heinens
Wostextrnkt

Etters

Iruchtsaft
IL. WWMW

P -- Z» , 37 , —

o b». »4 . t
»Vee^ r ^ ,, ; ,rN« e>

Theina

HMVKL >»LiSA,M » UI M-IckN>TA UI »
Referent :

kdiUpp LoLeiäemarm.ü , Spielabtcilung : Mittwochund F >ei- Hierzu ist die ganze Einwohnerschaft von Durlach freundl . eingeladen .
»nnr s . » «» »»«««-

Mäunerabteilung augcsctzten Turnzciten j Kivtrilkskalt « s 10 Wfjl. in den Voroerkaufsstellen A . Weber ,auf dem Turn - und Spielplatz werden , Allerstraße 50 , Friseurgeschäft Muser , Karlsruher Allee l , imauch bei ungünstiger Witterung emge- „„ h . .Schwanen

1 .

halten.
Der Turnrat . WlMUMIWMl

MSNMll All« .
ag . 5. B MM , K. Kli auf dem Plstze beim neuen Vahnhos

KroLes Volllskest

ZnslrMwlal - Mßkimiil
Dorlach lZmksehrkWkllkl .

Samstag den 4 . - s . Mts .,
abends Uhr,

Mteljahrs - Msgnlmkung
im roten Löwen .

Wegen wichtiger Besprechung
wünscht vollzähliges Erscheinen

Der Vorstand .
Nach Schluß der Versammlung ^ ^ ^ ^ ^musikalische Unterhaltung . bestehend in Musik- und GesaugS - Bortragen , turner,scheu—— - -- —— Vorführungen , Volks - und Kinder - Belustigungen re. re.

Dllklüw . Unfang : Sonntag s Uhr, ' Montag 4 Uhr nachmittags .
^ Große gedeckte Zelte.

Hierzu laden wir die organisierte Arbeiterschaft von Durlach und
Umgebung , sowie die gesamte Einwohnerschaft freundlichst ein.
Eintritt frei -« Die Feft -Komnrisfion .

' 31 . 1

Samstag den 4 . Jnli nach
dem Turnen
Monatsver sarnrnlrrng .

Wegen wichtigerTagesordnungbetr .
Spielfest am l2 . d . M . ist das Er¬
scheinen eines jeden Mitgliedes
dringend nötig .
_ Der Vorttand

KM möbliertes Ammer
sofort zu vermieten

Wilhelrnstr . 3, 3 St l

UWMW« Ml WWW,
Dem verehrt . Publikum und meiner werten Nachbarschaft zurgefl . Kenntnisnahme , daß ich morgen , Samstag , Hauptstraße 51 ein

Kriseur «nd Gigarren Geschäft
eröffne: Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , mir durch tadellose
Bedienung die Zufriedenheit meiner werten Kundschaft zu erwerben .

AchtungsvollOtto Engeibrrit , Mm.

Stzmo Memrdiküsl
können sich Herren , die in Vereinen
tätig , oder sonst großen Bekannten¬
kreis haben , erwerben . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Hierzu Nr 42 d«S Amtlichen Ber-
kündsgrmgsblattcS für deu Bezirk Durlach.

Vas „liebste" LIM
wird bei tausenden Frauen, die man
fragt, immer ein nach „Favorit" ge¬
schneidertes sein Das allbeliebte Favorit-
Moden - Albuin . Jugend - Moden - Album
» 60 H, erhältlich bei tz. Hsltern »»»»« .
varlach , Hauptstraße SO ._

I Zwiebel ß^SAVschkag^ E
W früher 22 Psg . W
i» heute Psg .

Scheiben
SchrolmüHle,

sehr gut und leistungsfähig für
Kraftbetrieb , bis Samstag noch
im Betrieb zu besichtigen , wird-
billig abgegeben

ll . ^ LU88>ep, Vukisek,
Maschinengeschäft.

'

kinismiiienliaus
von 5—7 Zimmern mit großem
Garten auf 1 . Oktober zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 297
an die Expedition dieses Blatter .
Wasserwärme im Schwimmbad 20° 0.
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